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Das Halle sche Tageblatt hat sich die Aufgabe gestellt
seine Leser auf allen wesentlichen Gebieten des öffentlichen
Lebens zu oriemiren und ist durch seine Verbindungen in
die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und
in zuverlässiger Form zu bringen

Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise
die aus telegraphischem Wege übermittelten werden übersicht
lich geordnet unserem Leserkreise ein klares Bild von dem
jedesmaligen Stande der Tagesgeschichte geben

Den lokalen und kommnualen Fragen soll der
Bedeutung unserer Stadt angemessen die eingehendste Be
rücksichtigung gewidmet werden namentlich werden über die
Berathungen der Stadtverordneten eingehende Berichte ver
öffentlicht werden

In gleicher Weise wird das Blatt auch für die Unter
haltung der Leser zu sorgen bestrebt sein ES sind daher
bereits eine Reihe von ausgewählten guten Novellen tt für
duö nächste Vierteljahr in Aussicht genommen

Die Erträgnisse des Blattes werden den Be
stimmungen seiner Gründer gemäsz zur Unterstützung
verschämter Armen verwendet

Die Redaktion und Expedition

Die neuesten Resultate der deutschen Jugend
Sparkassen

Der an der Spitze des Pereins für Jugendsparkassen
in Deutschland stehende Pfarrer Senckel in Hohenwalde
bei Müllrose hat soeben seinen neuesten Bericht über die
deutschen Jugeud bez Schulsparkassen veröffentlicht Dar
nach zählt die Statistik über 700 Jugend resp Schulspar
kassen Es werden am Schlüsse des Berichtes erwähnt
8 Aussteuerkassen 4 Konfirmandensparkassen 3 Fortbil
dungsschulsparkassen 16 Jugend incl Kinder Sparkassen
und 18 Sonntagsschulsparkassen Bezüglich der Schulspar
kassen wird bemerkt daß die Zahl der betheiligten Schulen
gegenwärtig 717 die Zahl der Lehrer mindestens 1000 und
die der Sparer 54 850 beträgt Die Höhe der Sparein
lagen ist auf ca 539 000 angewachsen die Einlage pro
1 Buch beträgt 9 83 Die meisten der Kassen sind
erst seit 1878 begonnen Ueber 100 hoben sich in

Der schwarze Robert oder Meine Frau und ich
Eine Humoreske von Emil Eohnfeld

Fortsetzung

Die letzten Strahlen der heißen Augustsonne waren
hinter dem Horizont verglüht graues regnerisches Abend
gewölk war heraufgezogen und in dem alten Schlosse der
grMch Markheim schen Familie dem Schauplatze aus wel
chem sich die nachfolgenden merkwürdigen Ereignisse abspiel
ten wisperten sich die Diener Knechte und Reisigen in allen
halbvunkeln Gängen und Kammern allerlei noch viel dunk
leres Getnschel zu Es waren seit dem gestrigen Tage
auf dem Schlosse Dinge vorgegangen welche selbst in jenen
rauhen wenig empfindsamen Zeitläuften geeignet waren die
Angehörigen des Schlosses in Schrecken die ganze Umge
gend in neugieriges Staunen zu versetzen Heut Mittag
hatte in der Kapelle des Hauses die feierliche Vermählung
des jungen Grasen Otto von Markheim mit dem reichen
Edelsränlein Margarethe von Sarbonne stattfinden sollen
welche hochgeborene junge Braut aus italienischem Adels
geschlecht entstammt aus geheimem Grunde und ganz gegen
Gebrauch und Herkommen zu diesem Zweck schon seit eini
gen Wochen als Gast auf dem Schlosse geweilt hatte an
statt wie Jedermann erwarten durfte auf ihren eigenen
Gütern des Bräutigams zu harren um nach dort voll
zogener Vermählung von ihm heimgeführt zu werden
Sie war allein gekommen mit der einzigen alten Dienerin
weder von Eltern noch von Angehörigen ihrer Familie oder
auch nur einer Dame ihres Standes begleitet Geheimniß
voll war sie gekommen Abends in einem dichtverschlossenen
schwerfälligen alten Reisewagen der sofort ohne sie wieder
von dannen fuhr Niemand wußte wohin Sie war bleich
und fchwermüthig mit ihrer alten Dienerin ausgestiegen
unv hatte sich auf ihre Zimmer führen lassen ohne weder
den jungen noch den alten Grafen die Wirthe des Hauses
zu begrüßen und drei Tage lang hatte sie Niemand von
der Dienerschaft mit Augen gesehen Als sie aber dann
am vierten Tage sich außerhalb ihrer Gemächer blicken
l ch da sah man freilich ganz anderes als man erwartet

Ostpreußen nur 24 in Posen nur 10 Kassen In den
sämmtlichen sonstigen preußischen und deutschen Landestheilen

sind dagegen nur 13 Kassen mit unter 100 Einlagen
vöhe verzeichnet In Ostpreußen Posen und Königreich
Sachsen Baden sind nur Lehrer oder doch keine Geistliche
Begründer der Kassen 62 Geistliche sind als Begründer
oder Mitverwalter namhaft gemacht Da aber die Sonn
tagsschulsparkassen desgleichen die Konfirmandensparkassen
meist von Geistlichen ins Leben gerufen sind dürften wohl
80 Geistliche an der Verwaltung von Jugend bezw Schul
sparkassen betheiligt sein Männer anderer Stände sind 20
namhaft gemacht darunter Generalfeldmarschall Graf Moltke
Geheimer Rath Professor Dr Bluntschli und köuigl baye
rischer Reichsrath L v Faber Nürnberg

Die erfreulichen Ergebnisse dieser Kassen lassen die
seste Erwartung hegen daß auch die in unserer Stadt ge
plante Idee sich siegreich Bahn brechen wird Nachdem der
Magistrat und die Finanzkommission sich über das Projekt
schlüssig gemacht haben steht nur noch die Zustimmung der
Stadtverordneten aus um daö segensreiche Institut lebens
fähig zu machen

Politisches Tagesbild
Während die Entscheidungsschlacht gegen Arabi ge

schlagen ist wird im Divan noch immer über die Militär
Übereinkunft berathen Der Ministerrath hat wie aus
Konstantinopel telegraphirt wird dem Sultan ein Arrange
ment mit England bezüglich der Landung der türkischen
Truppen in Eghpten vorgeschlagen der Sultan hat den
Vorschlag aber noch nicht genehmigt Die heutigen Times
dagegen glauben daß die letzten der englisch türkischen
Militär Konvention entgegenstehenden Hindernisse über
wunden seien und daß die Konvention unverzüglich unter
zeichnet werden würde Die englische Regierung habe sich
führt das Eithblatt aus bei dem Entschlüsse eine beschränkte
Kooperation der Türkei anzunehmen durch die zwei Er
wägungen beeinflussen lassen daß eine Kooperation des
Sultans der Gefahr einer Unzufriedenheit oder religiösen
Agitation unter den muselmännischen Unterthanen der
Königin ein Ende mache und daß die Verbindung der
Türkei mit England in der eghptischen Sache für eine
gegenwärtige oder künftige Einmischung irgend welcher euro
päischen Macht weniger Gelegenheit biete Das türkische
Truppenkontingent werde einer nachträglichen Abmachung
zufolge 3000 Mann nicht übersteigen nach Port Said
gehen und dort von General Wolseleh weitere Weisungen
bezüglich des Landungsortes erhalten Zum englischen
Kommissar bei dem türkischen Truppenkontingent ist Oberst
Wilson ernannt worden derselbe begiebt sich nach Kon
stantinopel um die Details der Expedition zu regeln
Man liest aus den Erläuterungen der Times deutlich

heraus daß England noch in der letzten Stunde Schwierig
keiten gegen den Abschluß erhob Die oben erwähnte
Konstantinopeler Depesche meldet gleichzeitig Die Publi
kation der gegen Arabi erlassenen Proklamation hat in
Mekka und Medina keinerlei Eindruck auf die Bevölkerung
gemacht da dieselbe für die Sache Arabi s nicht Partei er
griffen hat Das arabische Journal El Djawaib publi
zirt die gegen Arabi erlassene Proklamation dasselbe kon
statirt daß die Proklamation durch die Rebellion Arabi s
nothwendig geworden sei und beglückwünscht die Regierung
zu dem Erlasse derselben Die Türken würden Arabi wie
s Z die Rebellen in Hedschas behandeln müssen Die be
treffende Nummer des El Djawaib soll in 30000 Exem
plaren verbreitet werden

So haben also doch die Engländer wenn sie die Wahr
heit sagen Arabi eine tüchtige Schlappe beigebracht Tel
el Kebir ist von den Engländern Mittwoch Morgen mit
40 Kanonen und einer großen Anzahl Gefangener genom
inen und der Weg nach Kairo freigemacht worden Eine
Depesche des General Wolseleh aus Jsmailia vom Mitt
woch meldet die Wegnahme Tel el Kebirs und die Nieder
lage und vollständige Thronte der Armee Arabi Paschas
Die Streitmacht des Letzteren bestand aus 20000 Mann
regulärer Truppen einschließlich 2500 Mann Kavallerie
und 6000 Beduinen mit 70 Kanonen Wolseleh hatte
11000 Mann Infanterie 2000 Mann Kavallerie und 60
Geschütze Wegen der numerischen Schwäche der englischen
Truppen hatte General Wolseleh beschlossen vor Sonnen
aufgang anzugreifen und in der Dunkelheit die Entfernung
von 6 Meilen zwischen seinem Lager und Tel el Kebir
zurückzulegen Das Lager bei Kafsassin wurde Mittwoch
Morgen 1 Uhr 30 Atinuten abgebrochen worauf die
Armee sich nach der feindlichen Stellung in Bewegung
setzte Die Kavallerie machte eine Umgehungsbewegung
um die feindlichen Linien Bei Tagesanbruch erfolgte
der Angriff Die Truppen gingen mit unwiderstehlichem
Muthe vor und nahmen alle Befestigungen des Feindes
Mehrere Eisenbahnzüge eine ungeheure Menge von Lebens
mitteln und Munition fielen in ihre Hände Der Feind
floh zu Tausenden und warf die Waffen weg als die
Kavallerie ihn einholte Die Verluste des Feindes sind sehr
groß General Willis ist leicht verwundet Die englische
Kavallerie marschirt jetzt auf Belbeis das ostindische Kon
tingent befindet sich aus dem Wege nach Zagazig die schot
tische Brigade wird heute folgen Arabi ist zu Pferde in
der Richtung nach Zagazig entkommen Der Kanal ist an
mehreren Stellen koupirt die Eisenbahn unbeschädigt Die
Nachricht von der Einnahme von Tel el Kebir hat in
Mexandrien großen Jubel hervorgerufen Die europäische
Kolonie beabsichtigt ihrer Freude durch eiueu heute Abend
stattfindenden Aufzug mit Musik Ausdruck zu geben an der
Spitze stehen mehrere Italiener und Griechen Nachrichten

hatte Die bildschöne junge Dame erschien nicht mehr
schwermüthig und bleich sondern rosig in frischester Jugend
lichkeit von lebhaftem heiterem Temperament und sich
fröhlich ergehend in den Festen welche die Grasen Mark
heim ihr zu Ehren veranstalteten

Seitdem waren Wochen vergangen und es war längst
kein Geheimniß mehr was die junge Dame hergeführt
der Tag ihrer Vermählung mit Otto von Markheim war
festgesetzt es war bekannt geworden daß die jungen Ver
lobten einander schon seit Jahren kannten und liebten eitel
Lust und Freude herrschte auf dem Schlosse und nur Mar
garethens Dienerin ihre alte Amme wie man gehört hatte
schien nicht von der allgemeinen Fröhlichkeit mit ergriffen
Schwermüthig und still schlich sie unter all den heiteren
Gesichtern einher und schüttelte nur stumm das wohl
wollende greise Haupt wenn man sie hier und da gut
müthig fragte weshalb denn gerade sie die frohe Stim
mung aller nicht theile

So hatten die Sachen gestanden als plötzlich der
heutige Morgen der Morgen des Hochzeitstages einen
grausigen schrecklichen unerklärbaren Riß in das schöne
Gemälde gebracht hatte Jammergeschrei und Entsetzens
rufe waren aus dem Zimmer des jungen Grafen
Otto von Markheim erschallt als Morgens der Diener
es betreten um der Glocke zu folgen die ihn hmeinge
rufen hatte

Laute Ausbrüche der Verwunderung und des Schreckens
waren gleichzeitg aus den Zimmern der schönen Margarethe
erschallt als eine der Mägde das Schlafgemach betreten
hatte um der Dame zu melden daß es Zeit sei sich zu
erheben um an die Toilette für den festlichen Tag zu gehen
Alles stürzte herbei und sah das Wunderliche und das Ent
setzliche das geschehen Margarethe von Sarbonne war ver
schwunden fort sammt ihrer greisen Dienerin ohne daß man
begriff wie und wohin sie geflohen Ihre Gemächer waren
geschlossen wie stets zur Nachtzeit noch angefüllt mit den
umherliegenden Prachtgewändern welch am heutigen Tage
die Braut schmücken sollten aber ohne jede Spur von ihr
selbst oder ihrer Dienerin In seinem fernen Zimmer aber lag
Otto von Markheim der stattliche männlich schöne junge

Bräutigam todt auf seinem Bett ermordet von fremder
Hand schon angethan mit allem Festschmuck der heutigen
Feier aber todt der starke jugendkräftige Mann nicht
etwa getödtet durch eine heimtückische hinterrücks angewen
dete Waffe sondern überwältigt im Kamps mit einer stär
keren Hand die Arme gebunden mit der herabgerissenen seide
nen Schärpe des Ermordeten die Halskrause zerzaust wie
im wilden Ringen sein eigenes Schwert in der blutigen
Brust vom Todesstoß getroffen nachdem man ihn zur
Wehrlosigkeit geknebelt

So nahe es gelegen hätte das Verschwinden Marga
rethens und ihrer Dienerin dahin mit der schrecklichen That
in dem Zimmer Otto von Markheims in Verbindung zu
bringen daß man in den beiden Entflohenen oder vielleicht
in der einen von ihnen die Mörderin sah welche wenn auch
aus vollkommen unerklärlichem Motive dem jungen Grafen
d s Leben geraubt so sprach doch Ein Umstand dagegen der
selbst dem beschränkten Verstände einer Dienerschaft und
Bevölkerung der damaligen Zeit sofort einleuchten mußte
War es denkbar daß ein heiteres lebensfrohes junges
Mädchen eine zarte zierlich schöne Gestalt wie die Mar
garethens auch nur Physisch im Stande hätte sein sollen
den kräftigen jungen Ritter im Ringen zu überwältigen
zu fesseln

Das war unmöglich der alten schwachen Gr sin
welche die Kräfte hierzu noch weniger besaß gar nicht zu
gedenken I

Es mußte also eine andere wohl gar mehrere Personen
den Mord verübt haben wie das Verschwinden der bei
den Frauen hierzu in Beziehung stand war zunächst in
keiner Weise ersichtlich Der einzige der in dieser Hinsicht
vielleicht eine Vermuthung hätte hegen können Otto s Vater
der alte Graf Markheim bewahrte darüber ein tiefes ge
heimnißvolles Stillschweigen Er erschien düster aber ge
faßt beinahe zu gefaßt für einen Vater bei so schrecklichem
Tode des hoffnungsvollen einzigen Sohnes er benahm
sich indeß so ernst würdevoll so ersichtlich in tiefgefühltem
aber festverhaltenem Schmerz daß ein Verdacht der viel
leicht hätte aufkommen können er selbst sei schuldig oder
mitschuldig an dem was geschehen auch in dem Kopse



aus Zagazig zufolge soll daselbst Befehl gegeben worden sein
im Falle einer Niederlage Arabi s bei Tel el Kebir alles
Europäern gehörige Eigenthum in Brand zu stecken

Die französischen Journale publiziren zwei Proklama
tionen welche der Delegirte der französischen Regierung
Unterpräfekt von Prades und Herr Vigo der von Frank
reich ernannte Landvogt aus Veranlassung der letzten Un
ordnungen in der Republik Andorra an die Bevölkerung
der Thäler gerichtet haben um sie zu veranlassen Ruhe
zu halten Mit Ausnahme von drei Komplotteuren wird
danach allen Denjenigen Amnestie zugesichert welche die
Waffen niederlegen Ein an sich unbedeutender Zwischen
fall der Konflikt zweier betrunkenen französischen Soldaten
mit einem Italiener Namens Meschino in Tunis hat An
laß zu lebhaften Auseinandersetzungen zwischen Frankreich
und Italien gegeben Weitere Folgen als eine heftige
Zeitungsfehde und einen diplomatischen Notenwechsel scheint
der Fall Meschino vorläufig nicht zu haben Grevy
kehrt Ende d M nach dem ElYsSe zurück und wird mit
den Ministern über die den Kammern zu machenden Vor
lagen zu Rathe gehen Im Ministerrathe dem sämmtliche
Kabinetsmitglieder mit Ausnahme der Minister des Kriegs
und der Marine anwohnten kam es zu lebhaften Erörte
rungen über Duclercs Auslassungen gegen den Times
Korrespondenten Devss klagte im Einklänge mit mehre
ren seiner Kollegen darüber daß Duclerc die Auflösung der
Deputirtenkammer in den Vordergrund gerückt habe Du
clerc legte Depeschen vor wonach die Gährung unter den
Mohamedanern in Syrien keineswegs beschwichtigt sein
soll und bemerkte dazu die französische Regierung habe
Maßregeln zum Schutze ihrer Landsleute und der Christen
überhaupt ergriffen Wie der T6lsgraphe meldet
hat sich in Folge der Vorgänge in der Rne Saint Marc
die man zu albern fand eine größere Anzahl der Turn
vereine von Paris und der Provinz von der Liga der
Patrioten losgesagt Dieselben sind keine Schildknap
pen GambettaS und hegen deshalb gegen Dsroulödes
Patriotismus Mißtrauen Die Brasserie in der Rue

Saint Marc wo früher die deutschen Turner ihre Zusam
menkünste hielten hat den Namen Caf6 des Patrio
teS erhalten Das Aushängeschild dieses Hauses lautet
ds t6 äss g triotss MlÄmiuet Lillarä VHsunörs

Lisrs krg,iiyg i8ö Lalon xvnr soeikt es daiMsts noees
sie/ Der Wirth hat seine Rechnung ohne den Wirth
gemacht als er sich Döroulede in die Arme warf Seit
1840 war dieses Caf6 ein Sammelplatz der Deutschen
von denen das Geschäft lebte Kein Deutscher wird das
selbe mehr besuchen und die Franzosen werden es meiden
da die welche Biertrinker sind kein französisches Bier
mögen das furchtbar schlecht ist sondern deutsches Bier
trinken das wenn auch nicht immer so gut wie früher
doch ein Göttergetränk im Vergleich zu dem französischen
ist So bornirt sind die Franzosen im Durchschnitt noch
nicht geworden daß sie aus Patriotismus schlechtes Bier
hinunterwürgen

Der Deutschenhaß treibt bereits aller Orten in Frank
reich seine Blüthen Selbst die Blätter des Südens welche
Jahr aus Jahr ein an die Hunderte von Deutschen wäh
rend der Winterzeit als Gäste besitzen nehmen keinen An
stand diesen Haß gegen die Deutschen offen zur Schau zu
tragen Die Nationalztg räth aus das Ernsthafteste
allen deutschen jungen Männern welche die Absicht haben
nach Frankreich zu gehen dies zu unterlassen wollen sie
sich nicht den größten Beleidigungen aussetzen Wer sich
in der französischen Sprache vervollkommnen will der gehe
nach Belgien oder der französischen Schweiz

In dem der nordamerikanischen Union angehörigen
Staate Maine ist der republikanische Kandidat mit einer
Majorität von 5000 Stimmen zum Gouverneur gewählt

worden In die Repräsentantenkammer des Kongresses
wurden gleichfalls 4 Republikaner gewählt In der Legis
latur des Staates haben die Republikaner die große Ma
jorität

Es sollen sich die Dinge in der Sonnabend Konferenz
zwischen Said Pascha und Kondnriotis in Betreff der schwe
benden Grenzdifferenzen zwischen der Türkei und Grie
chenland wieder etwas günstiger gestaltet haben Said
Pascha habe sich nämlich namens der Pforte bereit erklärt
auf die Abtretung Nezero s nicht bestehen zu wollen wenn
der Türkei von den Griechen das Gebiet von Zarkos als
Kompensation zugestanden würde Der am Dienstag unter
brochene Kampf in Karali Derbend wurde wiederum auf
genommen und zwar unter Betheiligung der Artillerie von
beiden Seiten Die Türken haben von Berrhoea die ganze
Garnison mit 5 Feldgeschützen bereits am Dienstag zur
Verstärkung erhalten

Liut dem Golos erließ der rnssische Minister des
Innern ein Zirkular an die Gouverneure aus jedem Gou
vernement 5 Gemeindeälteste als Krönungsdeputation
zu wählen und die Listen dem Ministerium einzureichen

Deutsches Reich
Aus Breslan meldet uns der Telegraph unter dem

13 September Der Oberpräsident von Seydewitz ver
öffentlicht folgenden Dank des Kaisers an die Provinz
Schlesien Die Tage Meiner Anwesenheit in Breslau
und in Schlesien während der diesjährigen großen Herbst
übungen neigen sich zu Ende und will Ich aus dieser
Stadt und aus der schönen Provinz nicht scheiden ohne
aus bewegtem Herzen Meine Freuve und Meinen Dank
zum Ausdruck zu bringen für die zahlreichen Beweise von
Liebe und treuer Anhänglichkeit welche Mir aus schritt
und Tritt aus allen Kreisen der Einwohner entgegen
gebracht sind Indem Ich Sie beauslrage dies allgemein
bekannt zu machen füge ich hinzu wie auch die Meldungen
über die durchweg freundliche und gute Aufnahme welche
den Truppen der beiden zu den Uebungen vereinigt ge
wesenen Armeekorps überall in der Provinz zu Theil ge
worden ist Meine warme Anerkennung gefunden haben

BreSlau 13 September 1882 gez Wilhelm
An den Oberpräsidenten der Provinz Schlesien

Es gereicht mir zur hohen Freude vorstehend Aller
höchste Kabinctsordre zur öffentlichen Kenntniß bringen
zu können

Breslau den 13 September 1882
Der Oberpräsident Wirkl Geh Rath v Seydewitz
Se Majestät hat ferner eine Reihe von Auszeichnun

gen an hervorragende Persönlichkeiten verliehen Ueber
das gestrige Fest im Stadttheater wird Weiler gemeldet
Auf die Begrüßungsansprachen des Oberbürgermeisters

und des Stadtverordnetenvorstehers beim Empfange Sr
Majestät erwiderte der Kaiser mit herzlichen Worten in
dem er aussprach wie sehr ihn das ganze Verhalten der
Bevölkerung Breslaus dieser Empfang und diese Kund
gebungen aufrichtiger Volksliebe und Treue erfreut und
gerührt hätten und wie dankbar er der Stadt und ihren
Vertretern dafür sei Se Majestät stieg sodann die Treppe
hinauf und wandte sich im Mittelsaale des Foyers zu den
Ehrenjungfrauen und der Frauendeputation an deren Spitze
die Frau des Stadtverordnetenvorstehers Beyersdors und
Frau Stadträthin Korn die Honneurs machten Nachdem
im Foyer der Thee eingenommen war betrat Se Maj
der Kaiser mit dem österreichischen Kronprinzen und den
übrigen Fürstlichkeiten unter den Klängen der National
hymne die große Mittelloge und nahm mit den übrigen
Fürstlichkeiten und dem Gefolge Platz worauf das Concert
begann Während desselben saß der Kaiser zwischen der

deutschen und der österreichischen Kronprinzessin im Hinter
gründe hatte der deutsche Kronprinz Platz genommen wäh

rend in den Nebenlogen der Großfürst Wladimir mit der
Prinzessin Albrecht und der Kronprinz Rudolf mit der
Großfürstin Wladimir saßen Im ersten Range war die
eine Seite für die fremdherrlichen Offiziere die andere für
die Generalität die Spitzen der Behörden und andere
distinguirte Persönlichkeiten bestimmt Bemerkt wurden
Minister v Putkamer Gras Moltke der Kriegsminister
v Kameke und Andere Se Majestät verließ um 10 Uhr
das Fest nachdem er dem Stadtverordnetenvorsteher seine
Befriedigung über dasselbe ausgesprochen hatte

Das Feldmanöver des 5 und 6 Armeekorps bei
Groß und Klein Raake nahm einen glänzenden Verlauf
Der Kaiser welcher auch heule wieder den Truppen die
Direktivi gab hatte den Kronprinzen Rudolf den Feldmar
schall Grafen Moltke und den General Grafen Waldersee
an seiner Seite und folgte den Bewegungen der Truppen
körper bis zum entscheidenden Momente mit größter Span
nung Das Manöver endigte mit einem Siege des 6
schlesischen Armeekorps unter General v Blumenthal

der für seine Führung ein allgemeines Lob deü Kronprinzen
als obersten Schiedsrichters erntete Die heutigen Manö
ver bildeten den Beschluß der diesjährigen Herbstübungen
Die Truppen des 5 und 6 Armeekorph haben den Rück
marsch in ihre Garnisonen angetreten resp werden per Bahn
dorthin zurückkehren

DerKronprinz und die Kronprinzessin von
Oesterreich beabsichtigen heute Abend 8 Uhr nach Prag
zurückzureisen Großfürst Wladimir wird Se Maje
stät den Kaiser morgen nach Dresden begleiten während
die Großfürstin sich nach Kobnrg begeben wird

Berlin 13 Septbr Von Seiten des Geheimraths
Dr Hinzpeter ist in diesen Tagen an den Kommerzienrath
Delius als Vorsitzenden des Aufsichtsrathes der Ravens
berger Spinnerei und der Bielefelder mechanischen Weberei

in Begleitung eines Portraits des Prinzen Heinrich
folgendes Schreiben gelangt Sehr geehrter Herr Kom
merzienrath Anbei habe ich die Ehre Ihnen ein Portrait
des Prinzen Heinrich zu übersenden für welches Seine
Königliche Hoheit hoffen daß sich irgend ein Platz finden
möge in einer der Fabriken in denen Hochdieselben hier so
freundlich aufgenommen wurden und so viel Neues sahen
Der Prinz wünscht damit seiner Sympathie für die glän
zenden Etablissements und für alle an ihnen Wirkenden
Ausdruck zu geben Sein Beruf als Seemann läßt er
sagen seine tägliche Beschäftigung wie seine Reisen haben
ihn gelehrt daß jeder Fortschritt der Industrie auf irgend
einem Gebiete ein Gewinn für das ganze Volk ist daß aus
ihrer Entwickelung Macht und Größe des Vaterlandes be
ruhe und deshalb hat er mit Bewunderung und Freude
zugleich von den sinnreichen Einrichtungen und kunstreichen
Produkten der Etablissements Kenntniß genommen Mehr
noch als dies wünscht der Prinz durch das Geschenk seines
Portraits zu erkennen zu geben wie sein schwerer Beruf
ihn früh gelehrt in strenger redlicher Pflichterfüllung und
Arbeit sein Glück und seine Ehre zu finden und wie er
deshalb wahre und herzliche Theilnahme für Alle empfinde
welche dasselbe fühlen und thun Darum erschien ihm
auch das Haus in dem die Köpfe und Hände unaufhörlich
und unermüdlich schaffen und wirken als ein gutes und
ein schönes Haus in dem er gern mit wohnen möchte
wäre es auch uur im Bilde Mit vorzüglicher Hochachtung
sehr geehrter Herr Kommerzienrath ihr aufrichtig ergebe
ner Dr Hinzpeter Geheimer Regierungsrath Bielefeld
8 September 1882 Das schöne Bild des jugendlichen
Prinzen eine Originalzeichnung in Kreide wird in einem
der Speisesäle der Arbeiter seinen Platz finden

Der Minister des Innern Herr von Pnttkamer

keines wenn auch noch so bösgeschwätzigen Zuträgers der
Frau Fama sein Entstehen fand

So war der Abend des schrecklichen Tages hereinge
brochen der ein Hochzeitstag hätte sein sollen und zu so
schauerlichem Todestag geworden war als

eine plätschernde Wasserslnth über mein Papier hin
strömte Tinte und Schrift verwischte sich schwärzlich ge
mischt vom Schreibtisch herab auf meinen Schooß ergoß
und nebst einem hellen Klirren ein lauter Schrei meiner
Frau mich aus meinem Sinnen aufschreckte

Entsetzt sah ich empor und blickte verstört meine Frau
an noch ganz unfähig mich soweit zu sammeln um wahrzu
nehmen was denn eigentlich geschehen sei und was ich
thun solle Meine Frau stand vor mir erzürnt naß die
Stickerei in der Hand in höchster Aufregung

Aber Mann hilfst Du mir denn gar nicht bist Du
von Stein schrie sie und Thränen stürzten ihr aus den
Augen während sie die Stickerei hoch hielt wie um sie vor
dem Ertrinken zu schützen

Mir wurde erst allmählich klar wie es um mich her
aussah Meine Schreiberei war naß ich war naß meine
Frau war naß ihre Stickerei triefte und auf dem glatt
polirten Tisch zwischen mir und meiner Gattin lag eine
Menge Wassers nebst vielen Glasscherben und zwei zappeln

den Goldfischchen
Ich strich mir über die Stirn und fragte ziemlich er

schrocken Was ist denn nur los
Hilf mir doch Du gleichgültiger MannI jammerte

meine Frau weinend Nimm mir die Glasscherben ab
ich fürchte mich ich kann mich ja nicht rühren ohne mich
zu schneiden

Ich sah jetzt erst daß meine Frau wie zum Schmuck
mit mehreren funkelnden Glosstücken besetzt war die in den
Falten ihres Kleides und in der Stickerei hingen Ich ent
fernte den unwillkommenen Zierrath so gut es ging wobei
ich mich nur in einen Finger stach leider war es gerade
der Zeigefinger der rechten Hand also der Schreibefinger I
entfernte schurrend die Glasstücke die zu ihren Füßen lagen
und fragte noch immer etwas verwirrt Was hast Du
denn nur gemacht

Die Goldfischschale ist umgefallen meine schöne
Stickerei jammerte Laura und putzte kläglich an dem
nassen Werk ihrer Nadel um es von Glas und Wasser
zu reinigen

Die Goldfischschale umgefallen Nein so was
wie ist denn das nur gekommen fragte ich verblüfft

Ganz verdorben ist sie klagte Laura weinend und
meinte damit ihre Stickerei Ich muß sie von vorn an
fangen und nun werde ich nicht mehr damit fertig Ich
hatte sie Dir zum Geburtstag bestimmt

Nun da bist Du um so fleißiger und schaffst es
dennoch fertig bis dahin, suchte ich zu beschwichtigen

Fleißiger sein Läßt mich denn die Wirthschaft dazu
kommen weinte Laura außer sich Das soll also gewiß
heißen daß ich Dir nicht fleißig genug bin Du meinst daß
ich müßig gehe und ich gebe mir doch so große Mühe
Dir alles recht zu Dank zu machen Nein nein nun
werde ich nicht fertig damit aber Dir ist es ja auch
gleichgiltig wenn nur eine so große Freude verdorben wird
Du wolltest doch so gern solch ein Kissen haben Ach
Gott die schöne Seidel Muß mir auch die unselige Gold
fischschale diesen Streich spielen

Ja klagte ich mitfühlend es ist jammerschade
Daran ist das Mädchen schuld weshalb stellt sie auch die
Schale so unsicher hin Denn ich sagte mir wozu ist
sie denn Mädchen für alles wenn nicht auch dafür bei
solchen Gelegenheiten der Blitzableiter zu sein

Aber Laura dachte anders Das Mädchen Du
schlechter Mann Du hast heut eben durchaus den Wunsch
mit mir zu zanken klagte sie Was kann denn das
Mädchen dafür ich habe ihr ja gesagt daß sie die Schale
hinstellen solle und sie stand auch ganz fest

Ganz fest Ja wie ist sie denn da umgefallen
fragte ich naiv

Ich habe sie umgestoßen und daran bist nur Du
schuld weinte Laura

Ich
Ja Ich beugte mich vor um Dich so recht liebevoll

anzublicken wie Du es immer so gern hast und dabei habe
ich sie umgestoßen

Ach so
Ich sagte weiter gar nichts sondern suchte meine Frau

durch Freundlichkeit und Hilfeleistungen zu beruhigen und
dann gingen wir Beide an das Kuriren des Schadens ch
zog mich um meine Frau zog sich um die nasse Stick rei
wurde versuchsweise zum Trocknen aufgehängt und das Zim
mer von Glasscherben Wasserfluth und Goldfischchen gesäu

bert Dabei fiel mir plötzlich der schwarze Robert wieder
ein und halb angekleidet stürzte ich an mein Schreibpult
um nach ihm zu sehen Er schwamm Außerdem war
die Schrift zu einer blauwolkigen düsteren Fläche verwischt
denn das vorsorgliche Mädchen für alles hatte emsig mit
einem zusammengeballten Tuch darauf getupft um ihn zu
trocknen Ich konnte ihn nicht aufhängen wie die Stickcrei

aber trocken hätte ich ihn wirklich gern gehabt denn
wenn das Papier nicht gerade aufweichte blieb doch wenig
stens die Schrift erhalten

Ich druckte also das Manuskript so gut es ging zwi
schen Löschblättern ab und breitete die einzelnen Papiere
zum Trocknen aus dem Schreibpulte aus Dann ging ich
wieder zu meiner Frau

Sie hatte Kopfschmerzen
Leser weißt Du was das sagen will Kopfschmerzen

einer jungen Frau sind der zweite Grad in einer Steige
rung welche lautet

1 Grad böse sein
2 Grad Kopfschmerzen
3 Grad Weinkrampf welcher in anomalen Fällen

denn in welcher Grammatik kämen nicht Unregelmäßigkeiten
vor zumal in der unberechenbar unregelmäßigen Gefühls
grammatik einer jungen Frau welcher also in anoma
len Fällen auch lauten kann in Ohnmacht fallen odcr
von Barbar und Unglücklichsein phantasiren mit obligatem
Händeringen Kopfschmerzen sind das Vifir welches die
Frau eisern niederschlägt wenn ihr Mann sich unterstanden
den Fehdehandschuh den ihre gekränkte Empfindsamkeit hin
geworfen aufzuheben oder auch nicht aufzuheben und es
nun zum ehelichen Turnier geht oder auch es nicht dazu
geht

lFortsetzung folgt



hat zur Ausführung des Gesetzes über die Unterbringung
verwahrloster Kinder zur Zwangserziehung die Mit
wirkung der Geistlichkeit u A auch die des Fürstbischofs
von Vreslau in Anspruch genommen Dieser hat in Folge
dessen ein Pastoralschreiben an seinen Klerus erlassen wel
ches interessant ist Nach einer Einleitung nämlich welche
sich liest als sollte der Klerus zur eisrigsten Mitwirkung
bei der Ausführung des fraglichen Gesetzes angewiesen
werden kommen Betrachtungen aus denen das Bestreben
hervorgeht vor Allem auch hier das klerikale Interesse zu
wahren

Die kurz erwähnte Korrespondenz zwischen dem
Frhrn v Thüngen Roßbach und dem Fürsten Bis
uiarck lautet Der heule dahier unter freiem Himmel
gegründete fränkische Bauernverein sendet Euer Durchlaucht
seinen ehrerbietigsten Gruß und spricht die Hoffnung aus
daß Gott Ihnen Leben und Gesundheit erhalten wolle zur
Durchführung Ihrer großen wahrhaft freisinnigen Gedan
ken über Steuer und Socialresorm trotz des unverständi
gen und kleinlichen Widerstandes selbstsüchtiger Interessen

kreise Der deutsche Bauer wie überhaupt alles was ehr
lich arbeitet und schasst im deutschen Reiche wird und muß
wenn nicht verführt und mit Blindheil geschlagen Euer
Durchlaucht treu zur Seite stehen im Kampfe gegen kurz
sichtige und verkommene politische Krähwinkelei und parla
mentarische Herrschbegier Namens des Vereins

v Thüngen Roßbach Lorstand
Auf dieses Telegramm traf folgende telegraphische

Antwort des Reichskanzlers ein Euer Hochwohlgeboren
freundliches Telegramm habe ich mit verbindlichstem Dank
erhalten Ich theile Ihre Hoffnung daß alle Bauern
welche zur selbstständigen Prüfung ihrer Interessen gelan
gen mit praktischem Verstände das Richtige wählen werden
und sehe in Mm Bauernverein der gegründet wird ein
neues Organ bäuerlicher Selbstständigkeit v Bismarck

Dieses Telegramm ist vom 11 September datirt
Am 9 September wurde in der Nordd Allg Ztg er
klärt daß der Reichskanzler zu leidend sei um sich um die
Geschäfte zu kümmern

Bei dem Besuche den Staatsminister v Bötti
cher der Rheinprovinz und Westfalen abstattet haben die
Herren Bueck und Gen sich die Gelegenheit nicht enlgehm
lassen dem Chef der Verwaltung für Handel und Ge
werbe wie es in dem Bericht der Köln Zlg heißt bei
einem Festessen Gelegenheit zu geben die hervorragenden
Mitglieder der herrschenden Schutzzollpartei von Angesicht
zu Angesicht kennen zu lernen Leider ist der feierliche Akt
in der Düsseldorfer Tonyalle nicht ohne einen Mißllang
vorübergegangen Im Namen der Festgeber des Ver
eins zur Wahrung der gemeinsamen wirlhschafllichen Inter
essen in Rheinland und Westfalen des Vereins deutscher
Eisen und Stahlindustrieller und endlich der Düsseldorfer
Handelskammer brachte Direktor Servaes den Trink
spruch auf Herrn v Bötlicher aus Selbstverständlich
wurde die neue Aera der Handelspolitik gefeiert aber
selbst der Festredner hütete sich die jetzigen glücklicheren
und besseren Handelszustände auf das Konto des neuen
Zolltarifs zu schreiben erklärte dagegen die Bereitwilligkeit
der Versammelten den neuen Plänen der Regierung zur
Lösung der socialen Frage ihre Unterstützung zu leihen
wenn es darauf hinausginge daß wir aus dem deutschen
Volle thätige Arbeiter und nicht unthätige Pen
sionäre erzögen Dieser überraschenden Kritik der neuen
Pläne der Regierung gegenüber berief sich Staatsminister
v Bötticher darauf daß diese Pläne nur nach den Geboten
der staatlichen Nothwendigkeit aufgegriffen seien und fuhr

dann nach dem Bericht der Köln Ztg fort Sicher
sollten thätige Arbeiter und nicht unthätige Pensionäre im
Reiche wohnen und die Regierung sei weit davon entsernl
ein anderes Ziel zu verfolgen und sollte sie gewahren daß
die vorgeschlagenen Maßnahmen nicht zum
Ziele führten so würden sie sofort zurückge
zogen denn die Arbeit sei nicht blos des Menschen Zierce
sondern nothwendig die Staaten zusammenzuhalten Nichts
Anderes werde zugleich zu erfüllen gesucht als die Pflrcht
der Humanität auch gegen den Einzelnen auf daß der
Mann der gut und tüchtig gearbeitet habe am Ende nicht
fortgeworfen werde um zu verkümmern für diese Pflicht
müßten alle denkenden und wohlwollenden Bürger ein
treten

Wie der Weser Ztg gemeldet wird ist die Er
nennung des Herrn v Etsendecher des deutschen Ge
sandten in Japan zum Gesandten in Washington an Stelle
des Herrn v Schlözer vollendete Thatsache Herr von
Eisendecher wird über die Vereinigten Staaten nach
Deutschland zurückkehren und sich von hier aus auf seinen
neuen Posten nach Washington begeben

Den Freunden einer gesunden Entwickelung unseres
kirchlichen Lebens wird es bekannt sein daß die sogenannte
evangelische Mittelpartei in Preußen sich alljährlich
im Oktober zu einer landeskirchlichen Vereinigung zusammen
zufinden pflegt Bisher hielt sie ihre Versammlungen in
Magdeburg Erfurt Potsdam Dies Jahr gedenkt sie in
Berlin zusammenzutreten und zwar am 24 und 25 Okto
ber Während die Augustkonferenz der Konfessionellen sich
durch ihre Intoleranz und ihre Vermischung politischer und
kirchlicher Tendenzen in weiteren Kreisen um alles Ver
trauen gebracht hat ist das Verständniß und Interesse für
die Bestrebungen der evangelischen Mitlelpartei stchlbar ge
wachsen Wir begrüßen mit der Magdcb Ztg den Kir
chentag der Mitlelpartei mit ausrichliger Sympathie und
theilen aus dem Aufruf des Vorstandes mit Unsere Ziele
sind bekannt Auf Grund der heiligen Schrift und im An
schluß an das Bekenntniß der Reformation wollen wir in
den evangelischen Gemeinden der Landeskirche das positive
innerliche werkthätige Christenthum Pflegen unter der Fahne

nicht des Gesetzes sondern des Evangeliums alle zu
solcher Arbeit willigen Kräfte verbinden die Einheit der
Landeskirche in der Union gegen bewußte und unbewußte
Widersacher schützen für die Anerkennung des Staates als

einer göttlichen Ordnung nach bestem Vermögen eintreten
den Zusammenhang der kirchlichen Entwicklung mit allen
gesunden Elementen der nationalen Kultur wahren und so
mit für die hohen Segnungen der Reformation einstehen
zur Hebung der äußeren und inneren Nothstände der Ge
sellschaft mit den Mitteln christlicher Barmherzigkeit Hand
ans Werk zu legen Solche Ziele muthig und ausdauernd
zu verfolgen gegenüber den unseren Glauben an das Heil
in Christo bekämpfenden oder geringachtenden Tendenzen
nicht minder als gegen hierarchische Bestrebungen außerhalb
und innerhalb der Landeskirche ist in der gegenwärtigen
Lage dringend geboten Angesichts der blendenden Kraftent
wicklung Roms darf sich unsere Kirche von ihrer schlichten
Position auf Gottes Wort und evangelischem Glauben nicht
verdrängen lassen sondern muß feststehen in dem Vertrauen
auf die überwindende Macht der heilsamen Wahrheit An
gesichts des auflösenden Gegensatzes von Humanität ohne
Glauben und einem äußerlich gesetzlichen Kirchenthum hat

sie die an den Gewissen zu bewährende von Innen heraus
freimachende Wahrheit des Evangeliums zur Geltung zu
bringen uno d e großen Aufgaben religiös sittlicher Erziehung
Bildung nnd Heilung im Bunde mtt allen wahrhaft erhal
tenden und fördernden Elementen in Familie und Schule
Kunst und Wissenschaft energisch und treu auszurichten
Daher wachsam fest und muthig an die Arbeit I Das sei
auch denjenigen unserer Gesinnungsgenossen gesagt welche
bisher die Abneigung gegen kirchliche Parteikämpfe von un
serem Wirken ferngehalten hat

Die kommissarischen Berathungen bezüglich des
Entwurfes des preußischen Staatshaushalls EtatS
welche zwischen den Delegirten der ernzelnen RessoriS mit
dem Finanzministerium stattfinden werden so schreibt man
der Nat Zlg in der nächsten Woche wieder aufgenom
men und gegen Ende dieses Monals schließen Wie das
genannte Blatt hört stellen sich die Etalsabschlüsse günsti
ger als man anfänglich anzunehmen geneigt war wenig
stens sind in letzter Zeit Bewilligungen zugestanden worden
denen man noch vor Kurzem sich abgeneigt gezeigt hatte
Es bestätigt sich daß von weiterer Verslaallichung von
Eisenbahnen nicht die Rede ist dagegen hört man daß
Unterhandlungen über weitere Sekundärbahnbauten schweben

Heute ist die Prov Corr garnicht erschienen
Wie man hört soll die heute fällige Nummer morgen erst
verausgabt werden daraus will die Magd Ztg ent
nehmen daß der vielfach erwartete Artikel welcher seinen
Vorgänger berichtigen oder erklären sollte noch nicht fertig
geworden ist resp die Gutheißung des Ministers in letzter
Stunde nicht erhielt und vielleicht seinerseits durchgreifende
Abänderungen erfahren hat Die regierungsfreundliche
Post drückt sich über das Ausbleiben der Prov Corr

folgendermaßen aus Die Proviuzial Correfpondenz er
scheint heute wieder nicht fondern äev kavenw morgen
Der gleiche Fall trat bekanntlich schon einmal vor vier
Wochen am 16 August ein wo alle Welt darauf ge
spannt war was die Prov Corr über die Vorgänge im
Fürstbislhum Schlesien fagen würde Sie erschien am
Donnerölag sagte aber nichts und ein Füllhorn von Hohn
und Spott wurde über diese Alalie ausgeschüttet Die
Regierung hat jahrelang in der Prov Corr eine sehr
mächtige Unterstützung gefunden man kann nicht behaupten
daß die Vorgänge der letzten vier Wochen die Autorität
dieses Blattes sörderlen und Herr Virchow welcher in der
letzten Landtagssession den Sturmangriff auf dasselbe er
öffnete kann seine Freude haben

In neuerer Zeit ist die Forderung erhoben wor
den das Institut der Einjährig Freiwilligen
einer durchgreifenden Reform zu unterwerfen Jetzl agilirt
man in ultrakonservativen Kreisen dasür daß die Zulassung
zum einjährig freiwilligen Dienste ausschließlich von der Ab
legung des Abiturienten Examens avhängig gemacht werde
unbekümmert darum daß eine nicht nothwendige Erschwe
rung der Erlangung der Berechtigung zum einjährig frei
willigen Militärdienst eine für den bürgerlichen Beruf
nachtheilige Verlängerung der VorbereilungSzeit und eine
Verringerung der Zahl ver Freiwilligen im Gefolge haben
müßre

In authentischer Weise sind den Behörden die Ab
weichungen des unterm 4 d seitens des Staatsministeriums
erlassenen Reglements zur Ausführung der Wahlen
zum Hause der Abgeordneten von dem des 11 Juli
1879 kundgegeben worden Daraus erhellt unter Anderm
daß bei Abgrenzung der Wahlbezirke die bei der letzten Volks

zählung ermittelte ortsanwesende nicht die ortsangehörige
Wohn Bevölkerung zu Grunde zu legen sei Dann

mangelte es bisher bei Abgrenzung der Abtheilungen für die
Urwahlbezirke an einer Vorschrift wie in dem Falle zu ver
fahren sei wenn die durch die Drittelung des gesammten
Steuersolls des Urwahlbezirks auf arithmetischem Wege ge
fundenen Abtheilungsgrenzen bei Addition der Steuerbeträge
der einzelnen Urwähler entweder nicht vollständig erfüllt oder
überschritten worden Eine diesen Punkt regelnde Bestimmung

hat in dem neuen Reglement als Zusatz zu 5 Absatz 4
desselben Platz gefunden Durch einen ferneren Zusatz zu
Z 6 ist darüber Bestimmung getroffen worden wie bei
Theilung einer Gemeinde in mehrere Urwahlbezirke für den
Fall zu verfahren sei daß in einem Urwahlbezirke eine Ab
theilung ganz ausfallen sollte In Gemeinden welche aus
mehreren Urwahlbezirken bestehen ist auch die Hauptliste für
die ganze Gemeinde öffentlich auszulegen

Steuerdings ist wie die Kreuzzlg meldet ange
ordnet worden daß Frauen welche zu den unmittelbaren
Staatsbeamten gehören auch wenn sie pensionsberechtigt
sind zur Entrichtung der Wittwen und Waisengeld
beiträge auf Grund des Gesetzes vom 20 Mai d I
nicht herangezogen werden sollen

Aus dem Geschäftsbericht derBerlin Potsdam
Magdeburger Eisenbahn für 1881/82 theilt der Berl
Aktionär einen Auszug mit nach welchem ein Ueberfchuß
von 2563 000 gegen 2 452 000 im Vorjahre erzielt
worden ist Unter Hinzurechnung der braunschweigischen

Dividende von 150000 gegen 354 000 im Vor
jahr war zur Deckung der Rente von 2 400000 ein
Ueberschuß von 2 713 774 gegen 2 805 770 im Vor
jahre und 2 399 275 im Jahre 1879 vorhanden wonach
das Berlin Potsdam Magdeburger Unternehmen für den
Staat einen Reinertrag von 313 774 ergeben hat Die
Verminderung der Betriebsausgaben ist theilweise auf das
für das Berlin Potsdam Magdeburger Unternehmen günstige
Reparlitionsverhältniß bezüglich gewisser Ausgaben zurückzu
führen

Lauenburg 12 September Bei einer Wahlver
sammlung in Lauenburg ist von einer Seite Protest gegen
die Wiederwahl des secessionistischen Abgeordneten Ber
ling erhoben worden weil derselbe schließlich in seiner
bekannten Prozeßsache wider den früheren Landrath von
Bennigsen Förder mit letzlerem ein Kompromiß zur Bei
legung des Streitfalles abgeschlossen hätte die Versamm
lung entschied sich darauf mit Majorität für die Aufstel
lung des Reichstagsabgeordneten Westphal In einer
anderen Wählerversammlung in Melle erklärte jedoch Herr
Westphal entschieden die Wahl ablehnen zu müssen weil
es eine Ehrensache für die Liberalen in Lauenburg sei
ihren früheren Abgeordneten Berling wiederzuwählen
worauf mit großer Majorität die Wiederaufstellung Ber
lings beschlossen wurde

Thierschntzverein für Halle und Umgegend
Mit der am 13 d Mts abgehaltenen Monats

versammlung wurden die Sitzungen des Thierschutzvereins
nach zweimonatlichen Ferien wieder aufgenommen Nach der
Begrüßung der erschienenen Mitglieder machte der Vorsitzende

zunächst Mittheilung von der Seitens der Regierung zu
Merseburg eingegangenen Antwort auf die vom Vorstand ge
machte Eingabe betreffs des Abschießens der Krähen auf der
Rabeninsel Ferner wurde der Versammlung bekannt ge
macht daß verschiedene Personen welche sich Rohheiten gegen
Thiere hatten zu Schulden kommen lassen die verdiente
Strafe erhalten haben gegen andere noch die Untersuchung
im Gange ist Es wurden übrigens wieder mehrere Fälle
von Thierquälereien die sich in der allerletzten Zeit ereignet
haben von einzelnen Mitgliedern dem Vorstande zur Unter
suchung mitgetheilt Wir möchten an dieser Stelle das
Publikum bitten jegliche solche Rohheit dem Vorsitzenden oder
einem Mitgliede bekannt zu machen da sich nur dann wenn
man allgemein sieht wie der Verein durch gerichtliche Ver
folgung solcher rohen Patrone denselben die gebührende Strafe
bringt auf Abstellung unwürdiger Behandlung der Thiere
rechnen darf Weiter beschließt die Versammlung nach Rück
sprache mit dem Vogelschutzverein an die Regierung eine Ein
gabe zu richten in welcher dieselbe ersucht werden soll das
Heckenbeschneiden mit Rücksicht auf das Brutgefchäft der Vögel
nur in der Zeit vom I August bis zum 1 März zu ge
statten wie es im Großherzogthum Hessen schon bestimmt ist
Im Anschluß an eine Mittheilung daß in der letzten Zeit
Hunde vom Abdecker weggefangen sind selbst wenn dieselben
mit Marke und Maulkorb versehen waren ein Verfahren
über das bis jetzt klare polizeiliche Bestimmungen nicht vor
zuliegen scheinen erhebt sich eine lebhafte Diskussion für und
wider das Tragen der Maulkörbe wir heben aus derselben
besonders die Meinungsäußerung des Herrn Prof Dr Pütz
hervor der erklärt daß nach seiner Ansicht der gut konstruirte
Maulkorb zwar nicht den Ausbruch der Tollwuth als eine
Infektionskrankheit unter den Hunden eines Bezirks verhin
dern könne jedoch der Ausbreitung sich entgegenstelle Es
wurde dann angeregt zur besseren Pflege der Thiere beson
ders auch der zum Ziehen verwandten Hunde die Wasser
werksverwaltung zu ersuchen die alten Röhrkästen wenn auch
in veränderter Form wieder ernzusühren oder Wasserständer
wie sie an verschiedenen Stellen der Stadt vorhanden sind
allgemein zugänglich zu machen Bei dem Herannahen der
rauhen Jahreszeit erscheint es ferner rathsam auf das Vor
handensein der Unterlagsdecken für die Zughunde zu achten
event die Besitzer zur Anschaffung derselben zu veranlassen
Zum Schluß wurde erwähnt daß mit der durch die Anlage
der Straßenbahn herbeigeführten Umlegung des Pflasters
unserer Hauptstraßen für die Lastthiere manche Erleichterung
eingetreten sei und noch in Aussicht stehe so z B die An
lage neuer gefahrloser Rinnsteinabzüge daß andererseits aber
die Thiere durch die Form der Schienen u s w mancherlei
Gefahren ausgesetzt sein würden Ls
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Uebersicht der Witterung
Das umfangreiche Depressionsgebiet welches sich über

die Nordsee und Cemraleuropa erstreckt schreitet sehr lang
sam ostwärts fort während im äußersten Westen der Luftdruck
wieder in Zunahme begriffen ist Ueber Britannien und
Frankreich sowie an der westdeutschen Grenze sind nordwestliche
Winde vorherrschend geworden welche auf den letzteren Gebieten
erhebliche Abkühlung hervorbrachten Ueber Centraleuropa ist
bei meist schwachen umlaufenden Winden das Wetter trübe
im Norden neblig im Südwesten regnerisch Cuxhaven und
Karlsruhe hatten Gewitter In Süddeutschland fielen er
hebliche Niederschläge in Karlsruhe 30 in Allkirch 38 mm

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 13 September Abends
2,40 am 14 September Morgens 2,40 Meter

Vsrautwortlich R datt m Paul Woth in HM



Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bei Aufstellung des soge

nannten nordöstlichen Bebauungsplanes etr diesseitige Bekanntmachung vom 26 Juli cr
T Mblatt Nr 174 in Aussicht genommene Verlängerung der Friedrichstraße vom Mühl
weg bis zur Wuchererstraße sowie die Herstellung eines freien Platzes im Osten dieser Ver
bmdungsstraße durch anderweiten Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der
Polizei Verwaltung aufgegeben ist

Halle a S den 12 September 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nachstehender Erlaß des Herrn Ober Präsidenten
Mit Allerhöchster Genehmigung Seiner Majestät des Kaisers und Königs

wird für die dringendsten Nothstände der evangelischen Landeskirche in den Provinzen
Ost und Westpreußen Brandenburg Pommern Posen Schlesien Sachsen West
falen und in der Rheinprovinz am 1 October d I eine Kirchen Kollekte sowie
während der auf diesen Tag folgenden Zeit eine Hauskollekte in den evangelischen
Haushaltungen durch kirchliche Organe eingesammelt werden

Magdeburg den 22 August 1882
Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

gez von Wolsfwird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S den 12 Septe mber 1882 Die Polizei Verwaltun g
Bekanntmachung

Diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Saalkreises welche im Jahre 1883
ein bisher betriebenes Hausirgewerbe fortsetzen oder ein solches neu anfangen wollen werden
hierdurch aufgefordert sich im Laufe des Monats Oktober d Js an den Wochen
tagen während der Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr in meinem Geschäftszimmer zu
melden Diejenigen welche einen Hausirgewerbeschein bereits besitzen haben solchen sowie
ein Kühruugs Zeugniß ihrer Ortsbehörde diejenigen aber welche ein Hausirgewerbe erst
anfangen wollen außer einem Zeugniß über ihre bisherige Führung auch einen Nachweis
über ihr Alter beizubringen

Sämmtliche Gemeindevorsteher haben gegenwärtige Bekanntmachung zur Kenntniß ihrer
Ortseinwohner zu bringen

Halle den 5 September 1882 Der Königliche Landrath des Saalkreises
Geheime Regierungsrath

C v Krosigk

Die Terrainregulirungsarbeiten sowie Herstellung der Gartenanlagen in der Umge
bung der medicinischen Klinik auf der Maillenbreite Hierselbst sollen im Wege der öffent
lichen Submission verdungen werden und ist Termin hierzu auf

Freitag den 22 d MtS Vormittags 11 Uhr
anberaumt Reflectanten wollen ihre mit entsprechender Aufschrift versehene Offerten ver
siegelt und portofrei an mein Büreau Fried richstr 24 I bis zur Terminstunde ein
reichen woselbst die Bedingungen Zeichnungen und Kostenanschlag innerhalb der Büreau
stunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 13 September 1882 ZZvr
Regiernugs Baumeister
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Am Sonnabend den 16 Sept 1882
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gegen sofortige Bezahlung
Halle a/S den 14 Sept 1882

Gerichts Bollzieher
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Ferdinand Dehne
Ein kräftiger Laufbursche sofort ge

sucht große Steiustr atze 3
Laufbursche

sofort gesucht Sophienstraße 8 im Laden
Mävchen gesucht Sophien straße 17
Ein ordentl fleiß Mädchen für Küche und

Haus sof gesucht Merseburgerstra ße 41 I
Ein anst Mädchen z Aufwartung gesucht

Rannischestraße 8 im Geschäft

me erfahrene ältere Kochmamsell sucht
cellung Bitte werthe Offerten binnen 8
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Gründlicher Unterricht in Häkeln und
s tricken wird ertheilt Moritzzwing er 8 III

Anmeldungen zum Musikunterricht nimmt
zum neuen Quartal entgegen

Gütchenstraße 1 III

Bom 1 Oktober 1882 ab befindet sich
unser hiesiges Bureau

Ar SSHalle a/S den 1 September 1882
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